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Berlin. Einen gefährlichen Zu-
sammenstoß hatte der 66 Jahre alte
Schankwirth Julius Hanke, der in
der Bahnhosstraße am Anhalter
Bahnhof wohnt, mit einem Einbre-
cher. Hanke wachte um 3 Uhr Nachts
auf und sah einen Mann vor sich
stehen. Der Fremde schrie: ?Ruhig,
oder ich schieße!" Im selben Augen-
blick krachte schon ein Schuß, und
eine Kugel traf Hanke in die Brust.
Der Knall rief die Gäste des Frem-
denlogis herbei, die Hanke nach dem

Krankenhaus am Urban brachten.
Der Thäter war unterdessen entflo-
hen. Ein bedauerlicher Unglücksfall
hat sich in einer hiesigen Fabrik zu-
getragen. Der Tischler Heinrich
Micke, Swinemünderstraße 19 wohn-
haft, wurde in der Kistenfabrik von
Zoch, Anklamerstraße 32, durch einen
umfallenden Stapel Fournierhölzer
erschlagen. Einen ganzen Geld-
schrank gestohlen haben Einbrecher in
der Badstraße 38. Sie erbrachen mit
Stemmeisen das Kontor der Mine-
ralwasserfabrik von L. Mosch u. Co.
und versuchten den kleinen Geld-
schrank zu öffnen. Weil er aber stand-
hielt, schafften sie ihn auf den Hof,
luden ihn auf einen Handwagen, der

Mark. Der Bierkutscher Gustav

eine Ohrfeige erhalten und war fünf
Minuten später eine Leiche. Der Mit-
fahrer Hermann Schönfeldt wurde in

che Herzschlag ergeben, läßt aber die
Möglichkeit zu, daß der Herzschlag
in ursächlichem Zusammenhang mit

in der Kesselstraße wohnte. Das
hübsche Mädchen hatte auf dem Stet-
tiner Bahnhof einen Vorortzug be-
stiegen. Bald nach der Abfahrt schnitt

Abtheil dritter Klasse befand, mit
einem scharfen Messer die Kehle durch.
Als Beweggrund zur That wird Lie-

Montowen. Tödtlich verun-
glückt ist der Grundbesitzer Neubauer.

dem Felde. Neben ihm lag umge-
kippt sein Wagen. Die Pferde lang-
ten mit zerrissenen Sielen auf dem

auf dem Hofe des Gemeindevorstehers
Ott stürzte plötzlich ein schweres,
hochaufgerichtetes eisernes Rohr um
und verletzte das Jnstmann Monien'-
sche Ehepaar, welches trotz War-
nungsrufes nicht rechtzeitig auswei-
chen konnte, theil« lebensgefährlich.
Das Bohrinstrument zerschmetterte
der Frau den Schädel, Schulter und
Arm und ihrem Manne die Hand.

Steffenswalde. Beim Stei-
nsprengen flog dem E!u-

den, wo er bald darauf seinen Ber-

Warten b u r g. Auf dem Gute
Schönsließ ereignete sich ein Unglücks-
fall. Ein 21jähriger Knecht wollte
den anwesenden Mädchen gegenüber
mit seiner Körperkraft prahlen. Er
lud einen etwa zwei Centner schweren
Getreidefack auf seinen Rücken, um
ihn auf den Lagerraum zu schassen,
obwohl ein Lastenaufzug vorhanden
ist. Er hatte seine Körperkraft über-
schätzt, brach unter der Last zusam-
men und stürzte mit ihr die Treppe

h!nunt:r. Dabei brach der Unglück-
liche das Genick und war sofort todt.

Danzig. Der kürzlich verstorbe-
ne Generalkonsul Hermann Roth-
ivanaer hat der Stadt 100,000 Mark
zu einer Stiftung vermacht, deren

Zinsen zu wohlthätigen und gemein-

nützigen Zwecken, namentlich auf

fchaft verwendet werden sollen. Seine
Gemälde hat Rothwanger dem Kunst-
verein, seine umfangreiche Bibliothek
der Stadtbibliothek vermacht.

Birkenthal. Der Kätner Ur-
banski, der von einem Bären schwer
verletzt wurde, ist an den Folgen die-
ser Verletzungen gestorben.

Di.'schau. Der Schneidermei-
ster N. versuchte seine Frau zu erschie-
ßen. Zum Glück gingen aber die Ku-
geln fehl. N. war ehemals ein geach-
teter Handwerker, leider ist er durch
Trunksucht vollständig heruntirge-
kommen. Die Polizei brachte ihn in
Gewahrsam.

Heringsdorf. Der s«it fast
SO Jahren bei der Firma L. Linde-
m.ann beschäftigte Gehilfe hat seinen
Tod in der Ostsee gesucht und ge-

Köslin. Es beging d«r Lehrer
emer. Wilhelm Hasse mit seiner Ehe-
frau Charlotte, geb. Scheutzow, da«

seltene Fest der diamantenen Hochz«it.

Solch ow. Dem Lehrer a. D.
August Hannemann ist der Adler d«r

g«n des Kaufmanns Hugo Reglin zu
Stargard, in Firma H. ck R. Reglin.
ist da« Konkursverfahren eröffnet.

Ueckeriniinde. Hier beging
Herr Superintendent Karl Adolf
Gärk« sein SOjiihrige« Amtsjubiläum.

Altona. Der Rechtskonsulent
Ballhorn hat sich in seiner Wohnung

erschossen. In der Friedrichshader-
straße ist der achtjährige Knabe Möl-
ler von einem Blockwagen überfahren

kurze Zeit darauf im Krankenhaus
gestorben ist. Die Mutter, die ihren
Jungen von den Rädern zurückreißen

Apenrade. Der langjährige
Stadtkassierer Nissen wurde wegen
Unterschlagungen im Amt« verhaftet.

12,000 Mark unterschlagen.

Million geschätzt.

Morder wurde in Gadebusch verhas

baren Brandunglück wurde die hiesie-
ge Gemeinde betroffen. Es brannten
die beiden Besitzungen des Drechs-
lers Kretschmer und Arbeiters N«u-
mann vollständig ni«d«r. Die Bewoh-

Görlitz. Die 69 Jahre alte Pri-

lin. General z. D. Zobel, geschrieben.
Kreuzburg. Auf dem hiesigen

Bahnhofe wurde der zur Ausbildung

Lan d « s hu t. Der Weber Wil-

Sckiwientochlowitz. Auf
gräßliche Weife ist der Holzfahrer Po-
dajny aus Bismarckbütte auf der

glückt. Er gerieth am Schachte zwi-

Posen. Der Wirthssohn Droz-
dolvski aus Krzyzownik wollte mit
einem Wagen aus der großen Berli-
ner Straße Fäkalien abholen. In der
Nähe der Grube wurden plötzlich die

Birlenfelde. Neulich brach bei
dem Ansiedler Binder Feuer aus. tml-

noch, eine Färse zu retten. Verbrannt
sind 2 Pferde, 1 Kuh, 3 Schweine,

Kaninchen und sämmtliches Ge-
flügel.

L tzt s t k '
bau-Jnspektion beschäftigte Techniker
Metier, «in Mann von 26 Jahren.

kannt ist, ist in Obornik gestorkxn,
Kru schwitz. Auf dem Gute

Walde der 76jährige Waldwärter Mi-
chael Marolewski, welcher die Aufsicht
bei diesen Arbeiten sükirte, von rinem

geschlagen.

Walter Gutsche H«f in Flehd«, Päch-

Nordhaufen. In dem Magen
der ermordeten Schneiderin Johanne
kiinsel ist bei der gerichtsärztlichen
Untersuchung Cyankali gefunden wor-
den. Der Mörder, Postbriefträger
Schomburg, hat endlich sein Verbre-

Oschersleben. Von einem
schmerzlichen Verluste ist die Familie
des Invaliden Fuhrmann in der La-
zarethstraße hier betroffen worden.

Das fünfjährige Töchterchen Frieda
erlitt beim Feueranmachen so erheb-
liche Brandwunden, daß es bald dar-
auf starb.

Torgau. Einen gräßlichen Tod
fand der seit einer langen Reihe von

Jahren in der Maschinenfabrik von
Braun Nachfolger, hier, beschäftigte
46 Jahre alte Tischler Schöppe. Er

wurde von einer Transmission erfaßt,
wiederholt gegen dieDecke und schließ-
lich zur Erde geschleudert. Ein Schä-
delbruch hatt« den sofortigen Tod des
Bedauernswerthen herbeigeführt.

Arornnz Kannover.
Hannover. Seinen L«hrer und

sich selbst zu erschießen versuchte ein
Tertianer eine« hiesigen Gymnasiums.
Der erregte Junge stürzte sich mit
einem mit zwei Kugeln geladenen
Revolver auf den Lehrer. Er wurde
rechtzeitig gefaßt und von einem Leh-
rer seinen Eltern zugeführt.

Ahstedt. Letzthin wurde die Ehe-
frau des Landwirths Fritz Abmeyer
unter Verdacht de« Kindesmordes ver-

haftet. Die etwa 4 Wochen alte Kin-

und beschlagnahmt. Im Verdacht der
Beihülfe steht ein junger Mann von
hier, der mit der Frau verkehrt haben
soll.

Bien«nbütt«l. Ein etwa acht-
zigjähriger Bewohner von Bienenbüt-
tel wurde von einem mit Stroh b«la-
denen Wagen, dessen Gespann durch-
ging, derart zu Boden geworfen, daß
er besinnungslos liegen blieb und in-
folge des Unfalls gestorben ist.

Emden. Die neue Hamburg-Bre-
mer-Afrikalinie (West- und Südwest-
afrika) wird auch den hiesigen Hafen
anlaufen.

Hagen. Erstickt aufgefrnden
wurde auf seiner Arbeitsstelle der
Lumpensortirer Emil P. von hier.
P., der seit Jahren an Epilepsie litt,
war bei dem Produktenhändler Fr.
hier, Lindenstraße, in Stellung. Neu-
lich muß ihm wieder ein derartiger
Anfall zugestoßen sein, denn er wurde
zwischen Lumpen liegend erstickt auf-
gefunden. P. war 28 Jahre alt und
nicht vcrheirathet.

in dem benachbarten Ende durch Mes-
serstiche so schwer verletzt, daß er kurz
nach seiner Einlieferung im Hagener

W i t t e n. Eine schlimme Blutthat

zorn ein scharfes Mess«r zog und es
seinem Bruder in die Brust stieß. Der
Getroffene stürzte blutüberstömt zu

geführt.
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Reisender aus Düsseldorf durch einen
Revolverschuß in den Kopf das Leben
genommen.

Aachen. Die Polizei verhaftete
den Bürgermeister a. D. Karl Hüb-

schungen waren dadurch erschwert,
daß die Entführte von Duisburg so-
fort in ein Pensionat in Falkenburg
in Holland verschleppt worden war.
Das Mädchen wurde denElkrn über-
geben und der Entführer in Untersu-chungshaft genommen.

Barmen. Ein 27jähr!ger Band-
wirker erstickte an einem Stück Fleisch,
das ihm im Halse stecken geblieben
war.

Beckrath. Hier erhängte sich
eine Braut, die gerade von dem Bräu-
tigam zur standesamtlichen Trauung
abgeholt werden sollte.

D i l l i n g e n. Der heftige St'irm
hat eine Giebelwand des
des umgeweht; die Trümmer zer-
schmetterten einem vorübergehenden

Dortmund. Das Schwurge-
richt verurtheilte den Stadtselretär
Friedr. Wendler aus Dortmund, der
1700 Mart in amtlicher Eigenschaft
empfangene Gelder (Straßenbauko-

! sten) veruntreut hatte, wegen Verbre-
! chens im Amt« und Unterschlagung
! zu einem Jahre ein Monat Zuchthaus

unö drei Jahren Ehrverlust.
zsrovin, Kesten.Sassau.

Frankfurt. D«r Immobilien-
makler Heinrich Kiel und seine Frau

schwindel. Bis jetzt sind zehn Fälle

fassen Summen von 200 bis 12,000

zirka 70,000 Mark. Bei der Verhas-

mordversuch mit Lysol.
Fulda. Letztens stürzte plötzlich

ein Theil des zweistöckigen Hause« des

Fenster auf die Gefahr aufmerksam
gemacht und hatten gerade noch Zeit,
sich zu flüchten.

Aufnahme im hiesigen Marienstifte.
Dennheritz. Zwischen Glau-

chau und Dennheritz ließ sich von dem
um 9 Uhr 8 Min. hi«r eintreffenden
Schnellzug ein allem Anscheine nach
Mann in s«lbstmördirisch«r Absicht

Gotha. Sein 70jähriges Arbeits-

j beitete er, ohne die Jsolier-Gumnn-
! Handschuhe anzulegen. Plötzlich hörte
man einen kurzen Schrei und sah

Er ist sicher mit den bloßen Händen
an den Leitungsdraht gekommen, und
der starke elektrische Strom hat sei-
nen augenblicklichen Tod herbeige-
führt.

I Plauen. Selbstmord durch Er-
schießen hat der in weiteren Kreisen
bekannte 28jährige Glasermeister Al-
fred Reißaus in Firma Th. Köhlers
Nachs., verübt. Finanzielle Sorgen
sollen das Motiv zur That sein.

Radelberg. Dem langjährig
in der hiesigen Glasformenfabrik von

A. Geißler beschäftigte Dreher Bau-
er wurde das Ehrenzeichen für Treue
in der Arbeit verliehen.

Richzenhain. Ein Schadenfeu-
er zerstörte hier die Wirtschaftsge-
bäude des Gasthofs ?Heiterer Blick"
(Hinterhaus mit Stall, Schuppen,
Scheune), wobei der Dienstknecht
Gasch den Tod durch Verbrennen

! Seid au. Ueberfahren und so-
fort getödtet wurde ein 7 Jahre alter
Knabe. Der Junge war beim Mur-
melspiel auf der Welkaer Straße in
das Kutschgeschirr der Vereinigten
Bautzner Papierfabriken gelaufen.
Die Räder sind dem Kinde Über den
Kopf gegangen, so daß es einen Schä-
delbruch erlitten hat, wodurch der
Tod sogleich eingetreten ist.

Darmstadt. Der Großherzog
hat den General der Infanterie z. D.
v. Westerwelle! unter dankbarer Aner-
kennung seiner länger als 40 Jahre ge-
leisteten Dienste auf sein Ansuchen
aus dem Amt als Obersthosmarschall
entlassen und den Major Freiherr» v.
Ungern-Sternberg mit der Leitung

Kaiser Wilhelm hat dem Professor an

der hiesigen Technischen Hochschule
Geb. Baurath Otto Berndt den Kro-

> nen-Orden 2. Klasse verliehen.
Bingen. In den Ruhestand ver-

> setzt wurde der Amtsgerichtsdiener
bei dem Amtsgericht Bingen Hermann
Müller auf sein Ansuchen unter An-
erkennung seiner langjährigen treuen
Dienste.

geht, als der Zeitpunkt festgesetzt ist.
j Weiher Qoerfr. Der verheira-
thtete Zimmermann Michael Göhl soll-

Wörkh a. D. Die 69 Jahre alte
Gütlerchefrau Franziska Handwerker
von Oedenried wurde auf dem Heim-

meuchlings überfallen, ihrer Barschaft
von 86 Mark beraubt, vergewaltigt
und hierauf derart mißhandelt, daß
die Frau in Lebensgefahr schwebt.
Ein der That verdächtiger Gütlerssohn
wurde verhaftet.

Ziegelberg. Kürzlich wollte
sich der 43 Jahre alte, seit 18 Jahren
im Dienste der Hambergerschen Fabri-
ken Ziegelberg stehende Kaufmann
Zen? in das Bureau begeben, als er
vom Schlage getroffen zusammenstürz-
te und als Leiche weggetragen werden
mußte.

Stuttgart. Metzgermeister
Haag in dem Stadttheil Cannstatt
feierte umlängst da« Fest der goldenen
Hochzeit. Der König ließ dem Jubel-
paar einen goldenen Pokal mit Wid-
mung überreichen. Bei der Taufe de«
siebenten Sohnes des Jubelpaares im
Jahre 1868 hatte König Karl die
Taufpathenschast übernommen.

Geißlingen. In «iner Sitzung
der hiesigen bürgerlichen Kollegien
wurde beschlossen, den Wagmeister Fi-
scher an der städtischen Schranne an-

laßlich seines 60jährigen Dienstjubi-
läums durch ein Anerkennungsschrei-
ben auszuzeichnen und ihm «ine
Ehrengabe von 100 Mark zu widmen.

Großsachsenheim. In dem
unweit von hier gelegenen zu unserer
Gemeinde gehörigen etwa 60 Einwoh-
ner zählenden Egartenhose wurde im
Keller ihres Dienstherrn, des ledigen
Landwirths Scholl, die bei diesem be-
schäftigte 39jährige Dienstmagd Sa-
lome Löckle von Tamm 0.-A. Besig-
heim mit schweren Verletzungen am

gensah. Dieselbe war seit längerer
Zeit geschieden. Es wird vermuthet,
daß die dem Alkoholgenuß huldigende

letzungen

Reilingen. Die 32 Jahre alte
Ehefrau de« Bürstenhändlers Die-
trich wurde imKraibach ertrunken auf-
gefunden. Die Frau hinterläßt vier
kleine Kinder.

Waldshut. Vor einiger Zeit er-
eignete sich auf dem hiesigen Bahnho-

Seit«.
Pforzhe im. Bis auf den

ZVü Jahren angesteckt.

Ludwigshafen. Der verhei-
rathete Fuhrmann Michael Schreiner
gerieth unter sein schwer beladenes
Zweispännerfuhrwerl. Die Räder
gingen ihm über den Leib, sodaß die

auf der bayrisch-preußischen Grenz« an

Grube Wellesweiler fuhr, ein Raub-

eingeliefert.
jSclah'Lothrwg-rr-

Marlenheim. Für den Wald-
brand am Ostermontag, dem ein gro-

ßer Theil des Kicferwaldes des Spi-
tals zum Opfer fiel, wird der Winzer
Joseph Ludwig von Nordheim verant-
wortlich gemacht.

Metz. Vor das Schwurgericht
verwiesen ist der Ackerer Georg Schnei-
der, 22Jahre alt, wohnhast in Durstel,
weil er versucht hat, seinem 78 Jahre

alte Söhnchtn des Wirthes Martert
(Todtenbrllckenstraße Nr. 19) fiel in
die Mosel an der Treppe der Mittel-

der Gefahr des Ertrinkens rettete. Es
war der Arbeiter Philipp Dörr, der

zur Rettung des Kindes sein Leben
wagte.

Greven. Der Herzog hat dem
Fräulein Frieda Peters zum Zeichen
seines Dantes für den gelegentlich der

reichten Blumenstrauß ein« werthvoll«
Bro-fche übersaadi.

Goldberg. Der Senior der
mecklenburgischen Geistlichkeit, Pastor
emer. K. Bassewitz von hier, beging un-
längst seinen 97. Geburtstag. Er
wurde im November 1809 in Neihos
i. M. geboren. Seine theologischen
Studien absolvierte er an den Univer-
sitäten in Leipzig, Berlin und Rostock.
Pastor Bassewitz ist ein Altersgenosse
des verstorbenen Dichters Fritz Rcuter.

Liibsdorf. Das Tagelöhner-
Altenteiler Schlütersche Ehepaar konn-
te kürzlich das Fest seiner goldenen
Hochzeit begehen. Von dem Groß-

schenk

in der nächsten Zeit eine katholische
Var«l. Das Hotel ?Ebole"

wurde zwangsweise an Herrn Wein-

-000 Mark verkauft. Der frühere Be-
sitzer hatte dasselbe für 102,000 Mark

Irete Städte.

Hamburg. Beim Bau «ine«
Stammsiels verunglückten zwei Män-
ner, der Schachtmeister Görtz und der
Bauaufseher Bernhardt, infolge Aus-
strömens giftiger Gase in einem zwölf
Meter tiefen Schacht an der Bürger-

Görtz konnte nur noch als Lei-

? Wegen umfangreicher Betrügerei-
en wurde in Neapel auf Veranlassung
der hiesigen Staatsanwaltschaft der

Kaufmann Paul Dillemann verhaftet.
Nach Erledigung der Auslieferungs-
virhandlungen ist Dillemann jetzt
nach Hamburg gebracht worden. Dil-

einer Hamburger Firma, die er um
etwa ein« Viertelmillion geschädigt
hat. Der Betrüger flüchtete, ein Ham-
burger Detektive verfolgt« den Be-
trüger fast durch die ganze Welt und
ließ ihn schließlich in Neapel festneh-

Absicht, ihn des Augenlichts zu berau-
ben, ätzende Säure in« Gesicht. Glück-
licherweise wurden die Augen nicht ge-

von.
Schweiz.

Grindelwald. Der bekannte
alte Bergführer Peter Baumann am

mußte ins Spital gebracht werden.
Rorschach. Der Arbeiter Saxer

gerieth in Berührung mit einer

getödtet. Er hinterläßt eine Familie.
St. Gallen. Der Umbau des

St. Galler Stadttheaters, der in der
Hauptsache vollendet ist, verursacht
insgesammt 230,000 Franken Bauko-
sten.

Wallenstadt. Die bekannte
Handilsmühle Heußi im Mühlehorn

Wien. Der 27jährige Maurerge-
hilse Matthias Majer kam in vollbe«
trunkenem Zustande zu seiner Schwe-

storben sein. Der bei der Firma
Moritz Baars Wittwe und Sohn in
Neutitsch«in angestillte Geschäftssüh-

kassierte Beträge in der Gesammthöhe
von etwa 20,00 t) Kronen zum Nach-
theile seiner Chefs veruntreut hatte.
In seinem Besitze wurden noch 692
Kronen 48 Heller gefunden und der

Tischlergehilfe Jgnaz Feldmann ver-

folgte seit einiger Zeit die fahrige

Handarbeiterin Margarethe Bucco

cken. Margarethe Bucco würde in das
Kaiser Franz Josephsspital gebracht.

Maskenballe verbrachten Nacht begab

Wohnung eines Offizier« de« 17.
Jnf.-Reg., wo sie sich aus einem Re«

Die Unglückliche wurde blutüberströmt
in das Landesspital gebracht. Als
sie zur Besinnung kam, verlangte sie

Liebe.

Bech - Kleinmacher. Der
Ackerer Peter Kiesser von Bech-Klein-
macher und sein Sohn waren mit
Viehfüttern beschäftigt, als ein Pferd

»zur Seite flog und wie todt l

Arzt: ?...Auch würde ich Jh»
nen anempfehlen, jed«n Morgen vor
dem Frühstück ew Glas Wasser zi»
trinken!"

SchnapSglasl?"

Boshaft. Gelockter Dichter-
ling (stolz): ?Der Direktor des Thea»

«r wohl für Bardierlehrlinge!"

BeftStigmig.

?Ein armer Mann, der keine Ar«

"sia, also, da sehen Sie, wi« schwer
e« ist, heutzutag' Arbeit zu finden!"

Günstig« Gelegenheit.

vorübergingen, stieß ich mit dem Hut
derart an «in Gerüst, daß mir mein
Mann sofort einen neuen Hut kau-
fen mußte!" Freundin (schnell): ?In
welcher Straße ist denn der Neubau?"

Frau hat mich gemalt das soll
Ich sein! Wenn ich nur wüßte, wie

Freund: ?Dichte si« an!" !

Reiche Wittwe: ?Ich werde also den
Baron v. Libobovsky heirathen! WaS
meinst Du zu der Wahl?" Freundin:
?Hast recht! D«r braucht's!"

DerFiinschmtcker. Jung«
Hausfrau: ?Diese Bettler sind doch ein

fünf Tage lang Essen, was ich selber

Gatte: ?Sei doch nicht immer so
eifersüchtig. Minchen ich möchte
Dich ja vor Liebe auffressen!"

Gattin (schluchzend): ?NaMr»

Falsche Bezeichnung.
Fritzchen: ?Mama, bin ich auch ein
Backfisch, so wie Lenchen?" Mama:
?Nein, Backfische nennt man nur junge

Mädchen." Fritzchen: ?O nein.
Papa nennt die jungen Mäkchen stet»
Gänschen."

Höchste« Glück. Bauer:
?Denk' Dir nur. Alte, jetzt haben
s' mich zum Bürgermeister g'wählt!"
Bäuerin: ?Aber so a Glück! Nach»
her darfst Dich im Wirthshaus zum
Herrn Pfarrer in's Eztrastüberl
setz«.'


